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Ventſches Reich
Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz

Es iſt dem Herrn Kultusminiſter Dr Boſſe glücklich ge
lungen nach dem alten Spruche divide et impera die
Lehrerwelt in zwei Theile zu ſpalten die ſich nun gegenſeitig
bekämpfen zu wollen ſcheinen Das iſt eine ſehr bedauerliche
Erſcheinung von der wir wünſchen möchten daß ſie alsbald
wieder verſchwände Wenn es der deutſchen Lehrerſchaft ge
lungen iſt in der einen oder anderen Hinſicht vorwärts zu
kommen ſo dankt ſie dies einzig und allein dem Zuſammen
ſchluß in ihren Reihen der treu behüteten Einigkeit Wenn
das jetzt aus Anlaß des dem Landtage zugegangenen Lehrer
beſoldungsgeſetzes anders werden ſoll wenn die Lehrerwelt jetztetwa vergeſſen will daß ihre Jntereſſen ſolidariſch ſind dann

kann unſeres Erachtens viel Gutes dabei für die Schule und
die Lehrer nicht herauskommen Gewiß das Beſoldungsgeſetz
wird von der Lehrerwelt ſeit längerer Zeit verlangt und er
ſehut und alle Freunde der Schule und der Lehrer haben dies
Verlangen geiheilt Nun iſt endlich ein Beſoldungsgeſetz ge
kommen aber wie ſieht es aus Wir haben darüber ja ſchonhen gemacht und die Lehrer wiſſen bereits daß das

jetzt vorgelegte Geſetz die berechtigten Forderungen eines Theiles
der Lehrer nämlich der ländlichen nur in ſehr beſcheidenem

Umfange erfüllen will daß es aber andererſeits die Hoff
nungen und Wünſche der ſtädtiſchen Lehrer die doch auch voll
berechtigt und ſehr dringlich ſind geradezu vernichtet Letzterer
Umſtand hatte uns veranlaßt den Gedanken auszuſprechen
daß die Lehrerſchaft ehe ſie ein ſolches Geſetz willkommen
hieße vielleicht lieber das Warten noch etwas fortſetzen werde
Daraufhin haben wir nun aus ländlichen Lehrerkreiſen mehrere
Zuſchriften empfangen deren Juhalt im Weſentlichen übereinſtimmend iſt und die den Zweck haben für das Lehrerbeſoldungs

geſetz das den Forderungen der ländlichen Lehrer wenigſtens
etwas entgegenkommt eine Lanze zu brechen Wir wollen eine
dieſer Zuſchriften in ihren Hauplſtellen hier wiedergeben um
ſo viel an uns iſt die ländliche Lehrerſchaft zur Vertretung
ihrer Jntereſſen zum Worte kommen zu laſſen Wir können
aber zugleich uur den Wunſch hinzufügen daß die Lehrerſchaft
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Die Kapitulation von Paris
Von Frhrn v Rothenburg

Mit der Schlacht am Mont Valérien war denjenigen Mit
gliedern der Regierung welche ſich nicht abſichtlich gegen jede
Einſicht verſchloſſen die letzte Hoffnung geſchwunden daß die
pariſer Armee die Cernirung durchbrechen könne Auch auf
Entſatz von außen konnten ſie nach den Schickſalen die Chanzy
bei Le Mans Faidherbe bei St Quentin Bourbaki an der
Liſaine getroffen hatten nicht mehr rechnen Die Zuſtände in
der Stadt waren ſehr traurig Seit dem 15 Dez gab es kein
anderes Fleiſch mehr als das der Pferde Hunde Katzen und
Raiten Nur auf dem Mont Valsrien ließ man noch den
Deutſchen ſichtbar eine kleine Rinderheerde weiden Dieſe aber
wußten genau wie es in der Stadt ſtand und naunten jene
Heerde Renommirochſen Seit dem 18 Jan hatte die tägliche
Brotportion auf 300 Gramm verxingert werden müſſen und
dieſes Brot beſtand nur noch zum dritten Theil aus Roggen
Die Sterblichkeit war anf mehr als das Dreifache der ſonſtigen
Durchſchnittsziffer geſtiegen Dazu kam noch der moraliſche Ein
druck den das fortgeſetzte und mit dem Näherrücken der deutſchen
Batterien den Pariſern immer fühlbarer werdende Bombarde
ment hervorrkief Vielleicht am meiſten zu neuen Verhandlungen
geneigt aber machte ſie der Umſtand daß die Gährung in den
unteren Klaſſen der Bevölkerung immer mehr zunahm und jeden
Augenblick der Ausbruch einer Revolution befürchtet werden
mußte Am 28 Jan begab ſich Jnles Favre nach Verſailles
um mit dem Grafen Bismarck Verhandlungen anzuknüpfen Es
ſchien zuerſt als ob diefe wiederum ſcheitern ſollten Die fran
zöfiſche Regierung glanbte immer noch Forderungen durchſetzen
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ſich ja hüten möge ſich in feindſelige Jntereffengruppen ſpalten
u laſſen Alle für einen und einer für alle, mit dieſer
arole wird die Lehrerwelt auch ferner am beſten fahren Jn

der uns gewordenen Zuſchrift heißt es
Jn der Abendansgabe Nr 42 Jhres geſchätzten Blattes wird

im Anſchluß an die Ausführungen des auch vom Einſender ſehr
geſchätzten Lehrers Tews Berlin die Benachtheiligung der
großen Städte betreffend die Hoffnung ausgeſprochen daß
das Geſetz entweder gar nicht oder wenigſtens nicht in der Ge
ſtalt die es jetzt hat zuſtande komme daß feruer die ſchon ſo
lange auf die geſetzliche Ordnung ihres Beſoldungsweſens
harrende Lehrerwelt lieber noch weiter warten werde wenn
ihre Wünſche nur durch eine Schädigung der großen Städte zu
erreichen wären

Wir können nicht annehmen daß dieſe Sätze etwa ebenfalls
dem Gedankenſchatze des verehrten Kollegen entſtammen daß er
etwa eine Ablehnung des Geſetzentwurfes wünſche wenn infolge
Annahme deſſelben der Säckel der großen Städte erleichtert
werde Mit dieſem Wunſche würde er ſich in einen ſchroffen
Gegenſatz zu unſeren Lehrervereinsbeſtrebungen in einen Gegen
ſatz zur großen Mehrzahl der preußiſchen Lehrerſchaft vor allen
Dingen zu den Tauſenden von Landlehrern ſtellen die unter
Hoffen und Harren alt und grau geworden ſind Dieſen letzteren
im Hinblick auf die bedrohten Stadtkaſſen etwa anzuſinnen ſich
im Hoffen und Harren weiter bis zur Virtuoſität zu üben das
dürfte ein Stück von Selbftverleugnung ſein welches man ihnen
ſelbſt im Peſtalozzijahre nicht zumuthen ſollte Gewiß erfüllt
der vorgelegte Entwurf die Wünſche der Landlehrer auch nicht
voll und ganz wenn wir auch die Sache weniger tragiſch
auffaſſen als dies in dem von der Saale Zeitung
veröffentlichten Leitartikel Das Beſoldungsgeſetzz und die
Volksſchullehrer zum Ausdruck kam Das Geſetz würde
uns aber eine geſicherte Rechtsgrundlage geben auf welcher
zur geeigneten Zeit weiter gebaut werden kann es giebt
vor allen Dingen dem an die Scholle gefeſfelten gewiſſer
maßen erbunterthänigen Landlehrer infolge Einrichtung der
Alterszulagekaſſen die Freizügigkeit er kann ſich dann von
anderen einmal ablöſen laſſen wenn er nicht die Kraft in ſich
fühlt in gewiſſen Hinterwäldern der Kultur ſich die Märtyrer
krone des Kulturförderers zu erwerben er kann dann ohne ſich
finanziell zu ſchädigen vor ſolchem Paradies den Staub von
ſeinen Füßen ſchütteln Dies iſt für viele Laudlehrer ein Vor
theil der nicht hoch genug geſchätzt werden kann Darum
J die Annahme des Entwurfes dringend
wünſchen

Vielleicht gelingt es auch den liberalen Herren Abgeordneten
zunächſt den beabſichtigten ausgiebigen Aderlaß der großen
Städte auf ein geringeres Maß herabzuſetzen um dann
ſpäter zur gelegenen Zeit den jetzigen Verluſt wieder
wett zu machen Auf alle Fälle dürfen wir aber
den Herren Abgeordneten das Vertrauen ſchenken daß
ſie Mittel und Wege finden werden ihr nus ſo oft
verſichertes Wohlwollen jetzt in Thatſachen umzuſetzen
Nie und nimmer darf es Sache der Lehrerſein dem ihnen wohlwollenden Herrn Kultus
miniſter Rathſchläge ertheilen zu woklklen woher
oder woher nicht er das Geld nehmen ſoll zur
Durchführung ſeiner beabſichtigten Maßregeln
Vertreten wir unſere Jntereſſen die Städte werden uns zur
Vertretung der iurigen nicht brauchen Vielleicht haben auch
die letzteren durch den Widerſtand welchen ſie dem Herrn
Miniſter bereiteten als er oft unter Anbietung eines Staats
zuſchuſſes dieſe Materie auf dem Verwaltungswege regeln
wollte ihr Theil dazu beigetragen daß er es auf dieſem
Wege der Geſetzgebung verſuchen muß den Lehrern zu ihrem
guten Rechte zu verhelfen

unter denen Kaiſer Wilhelm die Kapitulation annehmen wollte
kurz und klar zuſammengeſtellt und von der pariſer Regierung
ſchließlich in allen weſentlichen Punkten angenommen haupt
ſächlich auch deshalb weil Bismarck in ſeiner Unterredung mit
Jules Favre demſelben gedroht hat ſonſt den Frieden mit
Napoleon abzuſchließen Die Bedingungen lauteten dahin daß
ſämmtliche Forts den Deutſchen übergeben wurden die geſammte
Armee in Paris friegsgefangen war und ihre Waffen abliefern
mußte mit Ausnahme einer Diviſion der Gendarmerie und der
Nationalgarde deren die parifer Regierung zur Aufrechterhaltung
der Ordnung bedurfte daß Paris eine Kriegsentſchädigung von
200 Millionen Francs bezahlen mußte und daß für ganz Frank
reich ein dreiwöchentlicher Waffenſtillſtand abgeſchloſſen wurde
behufs Vornahme freier Wahlen zu einer Nationalverſammlung
mit welcher dann der definitive Friede vereinbart werden ſollte
Nur das von den kriegführenden Heeren im Oſten beſetzte Ge
biet war von dem Waffenſtillſtand ausgenommen weil hier eine
für die Deutſchen günſtige Entſcheidung in naher Ausſicht ſtand

Auf Befehl des Großen Hauptquartiers war nämlich General
von Manteuffel in ſüdlicher Richtung vormarſchirt um Bourbaki
von ſeiner Rückzugslinie abzuſchneiden und ihn nach Oſten zu
drängen Dabei mußte gegen Garibaldi der noch immer bei
Dijon ſtaund Sicherung genontimen werden Gegen ihn wurde
die Brigade von Ketteler das 21 und das 61 Jnfanterie
regiment nebſt zwei Schwadronen vom 11 Dragonerregiment
und zwei Batterien entſandt General von Ketteler ſtürmte gegen
die äußerſt feſte Poſition Garibaldi s in drei Kolonnen an Jm
Centrum die erſten beiden auf dem linken Flügel das Füſilier
bataillon der 6ler auf dem rechten zwei Bataillone der 21
deren drittes in Reſerve blieb Seine Batterien nahmen die
feindliche Poſition unter ſtarkes Feuer das indeſſen von
20 ſchweren Geſchützen die Garibaldi auf den Höhen von Talant
und Fontaine poſtirt hatte kräftig erwidert wurde Ein Vorſtoß
des Feindes auf die im Centrum anmarſchirenden Bataillone
wurde abgewieſen und während daſſelbe langſam weiter vor
draug nahm die rechte Flügelkolonne trotz der feindlichen Ueber
macht Plombidres und hielt ſich daſelbſt die linke erſtürmte
Meſſigny mußte aber als der Feind hier mit weit überlegenen
Kräften angriff es aufgeben und nach Savigny le See zurück
gehen So ſtand das Gefecht am Abend des 22 Januar

Am nächſten Tage erwartete General von Hetteler einen An
zu können die mit ihrer Lage durchaus nicht im Einklang ſtanden griff des Felndes als derſelbe bis 2 Uhr nachmittags nicht
Allein in dem Kriegsrath am 24 Jan wurden die Bedingungen erfolgte machte er ſeinerſeits einen Vorſtoß Bis dicht an die

Halle a d Saale Dienstag den 28 Januar
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Ein neuer Flottenplan

Der berliner Korreſpoudent des Hann Kur bleibt dabet
daß bezüglich unſerer Flotte irgend etwas Großes in Vor
bereitung ſei Es verſtehe ſich von ſelbſt daß zur Zeit noch
kein fertig ausgearbeitetes Projekt vorliege ſo weit ſei die
Angelegenheit noch nicht herangereift Allein nach allem was
darüber durchfickert handle es ſich um einen groß angelegten
umfaugreichen Plan einer Neubegründung unſerer Flotte die
die bisher geänßerten Vermuthungen weit überſteige Dann
heißt es weiter

Nun iſt es allerdings noch unentſchieden ob dieſes Projekt in
ſeiner ganzen Ausdehnung von der Regierung ſchon jetzt als reif
für die öffentliche Diskuſſion befunden werden wird Jedenfalls
fehlt es aber nicht an Stimmen welche befürworten den ganzen
Plan alsbald darzulegen um darnach die Agitation mit allen
ihren Konſequenzen einzuleiten Da jedoch die bisherigen ver
traulichen Anfragen bei einzelnen Parteiführern kein ſehr
günſtiges Refultat ergeben haben dürfte von der Regieruneinſtweilen noch Zurückhaltung beobachtet werden Ebenſo iſt

die Frage noch unentlſchieden ob ſchon jetzt der Anfang gemacht
und noch in dieſer Seſſion dem Reichstag ein Nach
tragsetat betreffend Mehrforderungen für die Marine
vorgelegt werden ſoll oder ob man beſſer thnt
damit bis zum nächſten Jahre zu warten Man konnte
bereits ganz detaillirte Angaben darüber hören wie viele neue
Kriegsſchiffe bezw wie viele erſte Raten zu ſolchen eventnell
noch in dieſer Seſſion vom Reichstag gefordert werden würden
Allein das waren wohl mehr Vermuthungen als authentiſche
Angaben Wenn aber das Projekt noch nicht endgiltig feſtgeſtellt
iſt ſo kann man doch als ſicher annehmen daß der Kaiſer per
ſönlich die Jnswerkſetzung aufs lebhafteſte betreibt und daß er
alle Hebel anſetzen wird um das Ziel das er ſich geſteckt hat
die deutſche Flotte derjenigen anderer Großmächte ebenbürtig zu
machen zu erreichen Fürſt Hohenlohe ſoll ſo wird von glaub
würdiger Seite verſichert dieſer Frage verhältnißmäßig kühl
e en und wenig oder gar keine Neigung verſpüren
den eventuell unvermeidlichen Kampf mit dem Reichstag durch
zukämpfen Man muß alſo da ein Fallenlaſſen des neuen
Flottenplanes an allerhöchſter Stelle unſeres Dafürhaltens aus
geſchloſſen iſt mit dem Eintritt einer Reichskanzler
kriſis in abſehbarer Zeit rechnen Vielleicht kommt
man der Wahrheit noch näher wenn man annimmt daß die
Kanzlerkriſis bereits latent vorhanden iſt daß ſie aber bald
vielleicht in einigen Wochen akut werden dürfte
Nur eine Vertagung des ganzen neuen Flottenplanes und nach

tiefer Vertagung eine erhebliche Einſchränkung deſſelben kann
den Ausbruch einer Kanzlerkriſis hintanhalten

Hammerſteiniana
Die Flucht des Prokuriſten Priemer von der Firma Flinſch

giebt der Frankf Ztg Anlaß noch mit mancherlei inter
eſſanten Mittheilungen über das Treiben des Herrn von
Hammerſtein aufzuwarten Es heißt da

Der Prokuriſt ſoll mit Hammerſtein Wechſelverbindlichkeiten
eingegangen ſein die er nach deſſen Flucht decken mußte er iſt
nun ebenfalls mit Unterſchlagung von 50,000 M geflohen Das
iſt das erſte Opfer Hammerſtein ſchen Umganges von dem man
öffentlich hört es giebt aber ſolcher Opfer die er finauziell
ſchwer geſchädigt hat aus den Kreiſen feines freundſchaftlichen
politiſchen und geſchäftlichen Verkehrs noch mehrere Die längſt
beobachtete gedrückte Stimmung einzelner konſervativer Männer
iſt viel weniger auf die Noth der Landwirthſchaft über die ſie
öffentlich ſprechen als auf ſchwere Schädigungen durch den

Vorſtadt St Martin kamen ſeine Truppen dann mußte er des
furchtbaren feindlichen Feuers wegen den Kampf abbrechen Das
2 Bataillon der 61er ſtürmte wiederholt mit äußerſter Tapfer
keit gegen eine vor Dijon liegende von der 4 Brigade unter
Ricciotti Garibaldi beſetzte Knochenkohlenfabrik an Die Fahne
des Bataillons trug zuerſt im furchtbaren feindlichen Feuer
Sergeant Pionke nachdem er zu Boden geſtreckt war Sergeant
Breitenfeldt hierauf als dieſer und mit ihm die ganze Fahnen
ſektion dahinſank Lieutenant Schultze Zwei Schüſſe in den
Kopf tödteten ihn Nun ſprang Bataillonsadjutant Premier
lieutenant von Puttkamer vom Pferde ergriff die Fahne deren
Stab bereits von Kugeln zerſchmettert war und trug ſie obwohl
verwundet noch vorwärts bis ihn eine Kugel in das Herz traf
Ueber ihn hinweg ſtürmten die Musketiere in ganzen Haufen
zuſammenſtürzend Die Fahne wurde nnter Leichen begraben
ohne daß dies im Getümmel des Kampfes bemerkt wurde Als
die wenigen Ueberlebenden endlich den fruchtloſen Angriff auf
gaben und nach einer Deckung bietenden Sandgrube zurückeilten
wurde die Fahne vermißt Sofort ging eine Abtheilung unter
Führung eines Unteroffiziers noch einmal vor um dieſelbe zu
ſuchen nur ein Mann kehrte zurück ſchwer verwundet

Garibaldi s Ordonnanzoffizier Edmond Thiebault ſchildert
nachdem er der Tapferkeit der Anſtürmenden das höchſte Lob
hatte zu Theil werden laſſen den Verluſt der Fahne folgender
maßen Die Lücken die unter unſerem Feuer entſtanden ſchloſſen
ſich bald wieder und das bald zu einem bloßen Häufleln
gewordene Bataillon gab ſeine Anſtrengungen nicht auf uns zu
werfen und ſeinerſeits in das Fabrikgebäude einzudringen Als
es endlich die Unmöglichkeit erkannte bildeten ſeine Ueberbleibſel
einen Knäuel aus deſſen Mitte in Qualm und Rauch die Fahne
emporragte Um dieſes Kriegs und Ehrenzeichen begann ſich
jetzt der Kampf zu drehen die unſeren wollten es an ſich
öringen die Preußen es nicht laſſen Es ſank und richtete ſich
wieder auf endlich ward es unter einem Haufen von Leichen
begraben

Auch Ricciotti Garibaldi erkannte an daß die Fahne nicht
erobert ſondern am nächſten Morgen unter Leichnamen auf
gefunden worden war

Jn ſcharfem Gegenſatz zu dieſer Wahrheitsliebe ſteht ein
Bericht den eins der geleſenſten franzöſiſchen Blätter der

Rappel, über das Gefecht brachte Am Schluſſe deſſelben heißt
es 15,000 Garibaldianer die an allem Mangel leiden ſchlagen

80,000 ſtaht80,000 Preußen die an allem Ueberſluß haben

er



einſtigen Freund und Parteigenoſſen zurückzuführen die ſieweiſe d We lich denen tragen Eines dieſer Opfer hat
r v Kröcher ſw ſeiner Rede geſchildert ohne den Namen des

ermſten zu verrathen den alle Vorſicht daß noch ein be
igepter zahlungsfähiger Dritter auf dem Wechſel ſtehe und daß
ſeſer nun bei der ritterſchaftlichen ſei rer diskontirt

werden ſolle nicht vor der betrügeriſchen Verwerthung ſeiner
einmal gegebenen Unterſchrift geſchützt hat Jn parlamentariſchen
Kreiſen erräth man den in der Geſchichte der konſervativen
Partei oft genannten Namen dieſes ar und die hohe Summe
um die es ſich handelt Als Ergebnt der niederen Jagd des
edlen Freiherrn ſind neben dem Edelwild bekannte Reſtaurateure
und Weinhändler mit Summen von einigen Tauſenden ange
ſchoſſen worden Ein pommerſcher Gutsbeſitzer ſoll ſehr erregt
werden wenn man ihm die harmloſen Worte citirt Oh bitte
Jhr Wort genügt mir Herr Baron Mit dieſer vertrauens
vollen Wendung hat er nämlich als Touriſt in Tirol dem Frhrn
v Werernan ahnungslos einige Tauſend Mark vorgeſtreckt
die dieſer nothwendig zu ſeiner Flücht brauchte Jetzt hat er zum

aden auch noch den Spott
iſt der Herr Erzbiſchof Stablewski beſſer daran der kann

ch über manches Ungemach das ihm die rripe Herren vom
nſe Tiede Kennemann Verein bereiten mit der angenehmen

rinnernng tröſten daß er den finanziellen Anzapſuugen des
Mannes glücklich entgangen iſt der an der Spitze des Antrages
ur Herbeiführung der Selbſtändigkeit der evangeliſchen Kirche
and Er hat wirklich den Primas von Polen in ſeiner Diözeſe

aufgeſucht wer will es dieſem verdenken wenn er zunächſt eine
politiſche Miſſion des einflußreichen konſervativen Publiziſten
und Parteiführers vermuthet hat Als ſich heranusſtellte daß
ein Pump von etwa 20,000 M der Zweck des Beſuches war da
ging die Diplomatie der Kirche ohne Schaden aus dieſem Jnter
mezzo hervor Der Primas von Polen iſt jetzt ein vielbeneideter

ann
Die Unterſchlagung des Stöckerfonds iſt inzwiſchen verjährt

Da hat die furchtſame Duldung und Verſchleppung und die Ver
ſchleierung eines nahe Betheiligten praktiſche Erfolge aufzu
weiſen Um ſo mehr aber mußte dieſer für den Prozeß gegen

ammerſtein ausſcheidende Punkt öffentlich aufgeklärt werden
ie Unterſchlagung dieſes Fonds war vor einem Jahre nicht

nur bekannt ſondern auch bewieſen Das hat Herr v Kröcher
trotz einer gewiſſen Oeffentlichkeit doch ſchonend übergangen
Wenn nun das Komitee der Krenzzeitung, wie man hört ſich
gegen die Kröcher ſche Darſtellung rechtfertigen will ſo empfehlen
wir den Herren daß ſie den einen preisgeben der die An
be von der Unterſchlagung des Stöckerfonds unterdrückt hat
hun ſie das ſo iſt für die anderen viel gewonnen und dann

wird man nicht hart urtheilen wenn ſie ſagen Weshalb ſollten
wir armen Komiteemitglieder denn mehr Courage vor der Piſtoledes nervenſtarken dende haben als Parteileitung und
Fraktlon die nach Kröcher s anffallender Enthüllung wenigſtens
durch ihren Vorſitzenden unterrichtet waren

Die Regelung des Apothekenweſens
Dem Vernehmen nach follen die Vorbereitungen für die

Einberufung der in Ausſicht genommenen Konferenz von
Beamten und Sachverſtändigen zur Begutachtung von
anf die Regelung des Apothekenweſens bezüglichen Fragen einen
ſolchen Umfang angenommen haben daß es vorausſichtlich
nicht möglich ſein wird die Konferenz wie es anfänglich ins
Ange gefaßt ſein ſollte noch im Januar nach Berlin zu be
rufen Auch ſollen die Apotheker welche für den Bundesſtagt
Preußen zur Konferenz zugezogen werden ſollen noch nicht aus
gewählt ſein War ſchon ſrüher die Mittheilung daß noch inder laufenden Tagung dem Bundesrathe und Keichetage ein

auf das Apothekenweſen bezüglicher Geſetzentwurf zugehen
würde zweifelhaft ſo iſt jetzt mit ziemlicher Gewißheit voraus
zuſehen daß die dies malige Reichstagstagnng durch
einen ſolchen Geſetzenkwurf nicht belaſtet werden wird

Gründung von Aktien Geſellſchaften
im Jahre 1895

Aus der regelmäßig halbjährlich erfolgenden Zuſammen
ſtellung des Deutſchen Ockonomiſt erſehen wir daß die
Gründungsthätigkeit im Jahre 1895 ſehr lebhaft geweſen iſt
Sie umfaßte 161 Geſellſchaften mit 250,679,000 M Kapital
gegen nur 92 Geſellſchaften mit 88,259,000 M im Jahre
1894 95 Geſellſchaften mit 77,259,000 M im Jahre 1893
127 Geſellſchaften mit 79,825,000 M im Jahre 1892 Man
muß zum Jahre 1891 zurückgehen um anf dieſelbe Zahl der
Ge ellſchaften 160 zu gelangen aber das Kapital dieſer
Geſellſchaften betrug unr 90,238,000 während es 1895
faft drei mal ſo groß war Das erklärt ſich dadurch daß im

Jahre 1895 die Vörſenverhältniſſe günſtig waren und die
Emiſſion von Aktien zu hohen Kurſen ermöglichtenWer rückgehent giebt das cilirte Blatt folgende inter

eſſante Ueberſicht über die Gründungen

Zaht der Altienkapital u ma
ründ durchſchn au gegründ durchſchu anre insgeſammt r fenſcge Geſell insgeſammt jede Geſellſch

ſchaften Millionen Mark ſchaften Millionen Mark

1895 161 250,68 1,56 1881 111 199,24 1,80
18941 92 s8826 6096 i880 97 91,59 094
i8031 95 7726 081 1879 45 57,14 1271892 127 7982 063 1878 421325 0,32
i891 160 9024 056 1877 44 4342 0991890 256 27099 116 1876 42 18,18 043
18891 360 40254 112 18751 55 45,56 0,83
18881 184 195,68 105 18741 90 105,92 1,181887 1668 128,41 676 1873 242 544,18 2,25
1886 115 10394 092 1872 479 1477,75 3,85
18851 70 55,47 0,76 1871 207 756,76 8,65
1884 153 11124 6072 vor1883 192 17608 6092 1871 235 2078,890 8,82
iss2 94 56,10 060

Verſchiedene Mittheilungen
Die Erklärung des Reichskanzlers über die Gründe

für den Verzicht auf die Bernſung einer internationalen
Münzkonferenz zur Regelung der Währnngsfrage wird in
den allernächſten Tagen im Reichstage erwartet

Ueberden Rücktritt des franzöſiſchen Botſchafters
in Berlin Herbette werden von neuem Gerüchte in Umlauf
geſetzt Der pariſer Matin erklärt daß die Abberufung des
ſelben bevorſtehe Herbette habe ſelbſt den Wunſch zu erkennen
gegeben aus ſeiner gegenwärtigen Stellung auszuſcheiden Er
ſei der Doyen des diplomatiſchen Corps in Berlin Jn dieſer
Eigenſchaft müſſe er zahlreichen offiziellen Ceremonien bei
wohnen was ſich ſchlecht mit der Rolle eines franzöſiſchen Bot
ſchafters in Berlin vertrage Das Kabinet Bourgeois habe ganz
kürzlich Herrn Hanotanx die Nachfolge Herbette s angeboten
Hanotaux aber habe das Anerbieten abgelehnt

Am Freitag hat der Kriegsminiſter in der Bndget
kommiſſion des Reichstags erklärt über eine Forderung von
200 Millionen für neue Geſchütze ſei gar nicht ver
handelt worden indeſſen könne er keine Garantie dafür geben
daß nicht in Zukunft ein Mehrbeda für die Artillerie
infolge fortſchreitender techniſcher Verbeſſerungen nothwendig
werde Heute aber ſchreibt ſchon wieder die Poſt, die
Forderung ſei nur aufgeſchoben mit Rückſicht darauf daß im
Vorgehen anderer Mächte bis jetzt zwar kein zwingender
Grund zu einer ſo bedentenden Ausgabe vorliege ein ſolches aber
jeden Augenblick erfolgen könne

Der Centralvorſtand der nationalliberalen
Partei hielt am Sonntag im Reichstagsgebäude eine
Sitzung ab Der geſchäftsführende Ausſchuß erſtattete den
Jahresbericht Jm Anſchluß hieran fand eine längere Ausſprache
über die innere Lage ſtatt Die Veranſtaltung eines Delegirten
tages in naher Zeit wenn möglich im Herbſte d wurde in
Ausſicht genommen Die endgiltige Entſcheidung darüber ſoll in
einer demnächſt folgenden Sitzung getroffen werden

Ansland
Türkei

Das vielfach dementirte Gerücht von einen Schutz und
Trutzbündniß zwiſchen Rußland und der Türkei ſcheint
nach neueren Meldungen doch nicht ohne jeden en zu
ſein Wenn auch an den Abſchluß eines formellen Vertrages
zwiſchen beiden Mächten uirgends ernſthaft geglaubt wird ſo
ſteht doch feſt daß der Sultan ein gutes Einvernehmen mit
Rußland ſucht Naturgemäß bedeutet es eine Entfernung vom
engliſchen Einfluſſe wenn gute Beziehungen zwiſchen Kon
ſtantinopel und St Petersburg herrſchen Daß der Sullan
aber auf England nicht gut zu ſprechen iſt darf als ſicher
gelten Das bewies auch die Unterredung zwiſchen ihm und
dem britiſchen Botſchafter anläßlich der Ueberreichung des
Briefes der Königin von England Wie die Daily News
erfährt ließ der Sultan den Botſchafter und deſſen
Dragoman eine Stunde lang im kalten Vorzimmer
warlen che er ſie in einen ſchweren Pelzrock gehüllt empfing
Das Schreiben der Monarchin war von einer mündlichen
Botſchaft begleitet die nicht mit dem Reſpekt behandelt
wurde den ſie verdiente

Numänien
Der rumäniſche Miniſter des Jnnern Fleval hat ſeine

Demiſſion eingereicht und der Miniſterpräſident Sturdza iſt
mit der vorläufigen Führung der Geſchäfte des Miniſteriums
des Jnnern betranut worden Jn politiſchen Kreiſen wird ange
nommen daß durch die Demiſſion des Miniſters Fleva die
endgiltige Homogenität des Kabinets hergeſtellt ſei

v

Provinzialnachrichten

O Nordhauſen 26 Jan i r DenkmalEinweihung Hilf dir ſelbſt wenn dir andere nicht helfen
Nach dieſem Grundſatze muß auch unſere Stadt vorgehen ſoweit
r ſie die Feler der Einweihung des Kyffhäuſer Denkmals in

etracht kommt Schon von Anfang an iſt darauf hingewieſen
worden daß in dem ſog großen oder erweiterten Denkmal
komitee in welchem ſämmtliche angrenzenden preußiſchen und
ſchwarzburgiſchen Kreiſe und namentlich auch unſer Landkreis
Grafſchaft Hohenſtein der in Nordhanſen ſeinen Sitz hat durchihre Landräthe uſw vertreten ſind der Siadtkreis Nordhauſen

allein nicht berückſichtigt iſt Bei der Grundſteinlegung zum
Kyffhänſer Denkmal am 10 Mai 1891 hat man leitenderſeits

Bürgermeiſter von Nordhauſen als Vertreter unſeres Stadt
kreiſes durch beſonderes Schreiben nachträglich doch noch zur
Theilnahme an der Feier einlnd Der Schriftführer des Denk
mal Komitees Profeſſor Dr Weſtphal Berlin änßerte ſich
damals mündlich die Weglaſſung des Stadtkreiſes Nordhauſen
ſei ein bloßes Verſehen welches für ſpäter nicht nachwirken
werde Gleichwohl bleiben wir hier über alles was mit der
Denkmalsenthüllung und der ewaigen Zuziehung unſerer Stadt
als der größten in der Nähe des Feſtortes zuſammenhängt nach
wie vor amtlich d h von ſeiten der Feſtleitung aus in Un
klaren Infolgedeſſen ſind jetzt zunächſt die Leiter des Gewerde
vereins des Kunſt und Gewerbevereins des Hausbeſitzervereius
des Kaufmänniſchen Vereins des Gaſtwirthsvereins und des
Männerbildungsvereins in der Frage zuſammengetreten welche
Maßregeln für die Maſſenaufnahme von Fremdenbefuch hier zu
treffen ſind Es iſt hierfür ein Komitee gewählt worden welches
ſofort rüſtig in ſeine Thätigkeit eintreten wird

Nordhauſen 26 Jan Ehrengeſchenk an Veteranen
Jnfolge des Beſchluſſes unſerer ſtädtiſchen Behörden an be
dürftige Veteranen der letzten Feldzüge bezw deren Hinter
bliebene ſowie an bedürftige Hinterbliebene Gefallener am
18 Jan von Stadtwegen ein Ehrengeſchenk zu vergeben ſind
an zuſammen 155 Perſonen 1645 Mk verabfolgt worden Dieſe
Bewerberzahl hatte ſich bis zum Ablaufe des von der Stadt
geſetzten Termines gefunden Nachträglich haben ſich nun noch
zahlreiche weitere Vewerber gefunden Die hieſige Preſſe be
ziffert ihre Anzahl auf weit über hundert Die ſtädtiſchen Be
hörden ſtehen nun vor der Nothwendigkeit des Beſchluſſes ob
und inwieweit auch dieſe nachträglichen Bewerber noch berück
ſichtigt werden ſollen Oeffentlich verlautet übrigens daß bei
Prüfung der von den Bewerbern vorzuweiſenden Militärpapiere
acht Betrüger abgefaßt worden ſind Alle dieſe Dinge hat
natürlich niemand vorherſehen können Unbedingt aber werden
hier allerſeits daraus Folgerungen gezogen welche der Wieder
holung einer ſolchen Maßregel nichts weniger als günſtig ſind

5 Halberſtadt 28 Jan Geflügel Ausſtellung Jn
den Tagen vom 29 Februar bis 2 März wird hier in den
Sälen des Elyſinms die vierte große Verbands Aus
ſtellung von Nutz und Raſſegeflügel Zier und Singvögeln
des Verbandes der Geflügel züchter Vereine der
Provinz Sachſen c 2e in Verbindung mit der 10 Geflügel
Ausſtellung des hieſigen Geflügelzüchter Vereins abgehalten
werden bei der außer einer großen Anzahl von Ehrenpreiſen
Staats und Verbandsmedaillen auch Geldpreiſe in Höhe von
18 und 12 M für Großgeflügel und Hühuer 12 und 8 M für
Taunben 8 und 4 M für Zier und Singvögel zur Vertheilung
kommen Das Preisrichteramt haben übernommen die Herren
O Trieloff Duisburg A Beeck Eilenburg Rud Kramer
Dresden für Großgeflügel und Hübhner Marten seny Lehrte
Kauſche Braunſchweig Schobert hier Rudolf Halle ar S
für Tauben und Dr Baeunmler hier für Zier und Singvögel
Mit der Ausſtellung die vorausſichtlich mit einer de n Aus
wahl von Muſtergeflügel beſchickt werden wird iſt auch eine
Verlooſung verbunden

O Herzberg a Elſter 27 Jan Recht große Aenderungen
ſtehen uns im neuen Sommerfahrplan bevor Nach dem
Entwurf der kgl Eiſenbahn Direktion Halle wird auf der Strecke
Halle Falkenberg im Anſchluß an den Schnellzug 53 von Kaſſelnach Halle Ankunſt 729 ein Schnellzug ab Halle V an
Falkenberg 95 V eingelegt welcher in Falkenberg ſofört Anſchluß
nach Kohlfurt Ankunft 119 und Berlin hat Letzterer
welcher früher erſt 1027 V von Falkenberg abfuhr fährt jetzt
bereits 92 V Schnellzug 44 jetzt ab Berlin 980 ſoll erſt

4000 nicht übel abgeſehen davon daß die Garibaldianer gut
verproviantirt waren nicht aber die in Eilmärſchen heranrückenden
Preußen

Die Verluſte waren furchtbar geweſen aber der Zweck wurde
erreicht Nicht ahnend daß eine einzige Brigade ſo tollkühn ſein
könne ihn anzugreifen blieb Garibaldi in Dijon ſtatt Bourbaki
zu Hilfe zu eilen und zog ſich ſogar noch weiter nach Süden
zurück als General v Ketteler Verſtärkungen erhielt So kam
es daß Vonrbaki ſchon am 23 Jannar vollſtändig von ſeiner
Rückzugslinie anf Lyon abgeſchnitten war Er ſah die nahende
Kataſtrophe vorans und in ſeiner Verzweiflung ſchoß er ſich
eine Kugel durch den Kopf An ſeiner Stelle übernahm General
Clinchant das Kommando

Jmmer enger zog ſich der von der Armee Mantenffel s gebildete
Ring um die Franzoſen zuſammen beſonders nachdem die 14 Divi
ſion am 29 Jan bei Chaffois den viel ſtärkeren Feind zurück
gedrängt und 4000 Gefangene darunter die Generale Aſtugnes
und Minot gemacht und nachdem die 2 Compagnlie des 49 Re
giments im Verein mit der 3 Schwadron der 11 Dragoner in
dem Gefecht bei Frasne dieſen Ort geſtürmt und dabei 1500
Franzoſen gefangen genommen und zwei Fahnen erbentet hatte
General Clinchant verſuchte noch durch einen Eilmarſch auf
Pontarlier ſich der drohenden Umklammerung zu entziehen
Aber ehe er dahin kam war die Stadt nach leichtem Jnfanterie
gefecht bereils von der deutſchen Avantgarde beſetzt und die von
den beſten Truppen des 18 franzöſiſchen Armeecorps vertheldigte
durch zwei Forts gedeckte äußerſt feſte Stellung in La Cluſe
durch General du Troſſel erſtürmt worden trotz der großen
Schwierigkeiten welche die ſtellen mit Eis und Schnee bedeckten
Höhen den anſtürmenden Preußen boten Die Franzoſen er
litten hierbei ſehr ſchwere Verluſte Jn den Gefechten vom
24 Jan bis zum 1 Febr ließen ſie 15,000 Gefangene in den
Händen der Sieger

Die ſchon hieraus ſich ergebende Demoraliſation der den furcht
baren Strapazen eines Winterfeldzuges im Gebirge in keiner
Weiſe gewachſenen franzöſiſchen Armee zwang den General
Clinchant auf das Gebiet der Schweiz überzutreten wenn er
ſich nicht den ihm anf dem Fuße folgenden Deutſchen gefangen
geben wollte Der Uebertriſt geſchah in der Nähe von Pon

Auch Belfort konnte den nach allen Regeln der Kunſt be
triebenen Belagerungsarbeiten nicht dauernd Widerſtand leiſten
ſo tapfer es ſich auch wehrte Jn Anerkennung dieſer Tapfer
keit wurde der Garniſon in der am 16 Februar zum Abſchluß
gelangenden Kapitulation durch General von Tresckow freier
Abzug gewährt Leider aber verblicb Belſort als am 26 Februar
zu Verſailles die Friedensprälimingrien abgeſchloſſen wurden
bei Frankreich für das Belfort ein ſtets offenes Ausfallsthor
gegen Deutſchland bildet ganz abgeſehen davon daß es inzwiſchen
durch Anlage neuer Forts zu einer faſt nneinnehmbaren Feſtung
nmngeſchaffen iſt Bismarck wollte anf Belfſort nicht verzichten
daß er es ſchließlich doch that geſchah auf den dringenden Wunſch
des von Sehnſucht nach dem Frieden erſüllten Kaiſers Anderer
ſeits ſind aus Slraßburg und Metz welch letztere Feſtung die
Franzoſen erſt ebenfalls durchaus nicht hergeben wollten durch
Anlagen neuer Befeſtigungswerke in großem Maßſtabe Waffen
plätze geſchaffen worden zu deren ſicheren Cernirung bei ge
nſgender Beſetzung ungefähr eine Million Streiter gehört

Es war eine harte Arbeit die zum Theil immer noch in ihrer
Verblendung beharrenden Mitglieder der franzöſiſchen Regierung
die noch vor kurzem emphatiſch ausgerufen hatten Keinen Fuß
breit unſeres Landes keinen Stein unſerex Feſtungen zur
Abtretung der einſt Deutſchland im tiefſten Frieden unter
ſchrelender Verletzung des Völkerrechts geraubten elſäſſiſchen
Länder und eines großen Theiles von Lothringen zu zwingen
Beinahe wäre noch das Friedenswerk an einem Verſuch Gam
belta s geſcheitert die wenn auch in keiner Weiſe legaliſirte ſo
doch thatſächlich beſtehende Gewalt deren er ſich erfreute zu
retten Er erließ ein Dekret nach welchem von der Wahl alle
diejenigen ausgeſchloſſen ſein ſollten die unter dem Kaiſerreich
irgend ein Staatsamt bekleidet hatten als offizielle Kandidaten
für den geſetzgebenden Körper aufgeſtellt geweſen waren oder
einer der früheren Herrſcherfamllien angehörten Dieſes Dekret
hatte einerſeits den Zweck alle Monarchiſten Orleaniſten und
Bonapartiſten zu verſtimmen und von der Wahl abzuhalten ſo
daß die Anhänger Gambetta s die Majorität bekamen anderer
ſeits konnte aber auch irgend eine ſpätere Regierung da von
einer Freihelt der Wahl zu elner ſolchen Volksvertretung nicht
mehr die Rede ſein konnte den von dieſer abgeſchloſſenen Frieden

larlier bei Mendon noch 2467 Offiziere 87,847 Monn mil 266 Ge
ten und 19 Mitralllenſen war ſie ſtark Sle wurde durch

für ungiltig erklären Bismarck ließ ſich aber von einem
Gambetta nicht hinter das Licht führen Er proteſtirte energiſch

den mit 20,000 Mann an der Grenze ſtehenden Schweizer General gegen dieſes Dekret und da Gambetta nicht nachgeben wollte
wurde er von ſeinen Kollegen denen ſeine Herrſchſucht längſtHerzog entwaffnet wid dis zum Frieden in der Schweiz internirt

unbequem geworden war und die keine Neigung empfanden bei
der abſoluten Ausſichtsloſigkeit jedes ferneren Widerſtandes
ſeinem Ehrgeiz weitere Tauſende von Menſchenleben zu opfern
zur Abdankung gezwungen

Die freigewählte zu Vordeaux tagende Nationalverſammlung
nahm die Friedensbedingungen an und am 26 Febrüar wurden
dieſelben unterzeichnet Am 1 März mittags 2 Uhr zogen die
deutſchen Truppen 30,000 Mann vom 6 und vom 1 preußiſchen
und vom 2 bayriſchen Armeccorps nachdem Kaiſer Wilhelm zu
Longchamps die Parade über ſie abgenommen hatte duxch den
großen Triumphbogen in Paris ein geführt von Generälliente
nant v Kamcke den für ſie beſtimmten Stadttheil hielten ſie

a wieder deren Forts noch im Beſitze der Deutſchen
lieben
Faſt wäre es vor Parls noch einmal zu einem blutigen Ren

contre zwiſchen den Franzoſen und den Deutſchen gekommen
nachdem dieſe Augenzengen des Aufſtandes der Kommune und
der Niederwerfung deſſelben durch die Regierungstruppen ge
weſen waren Am 14 Juni ſchoben die Franzoſen plötzlich ihre
Poſten bis an das Glacis des Forts Romainville vor und der
wachthabende franzöſiſche Offizier weigerte ſich ſowöhl die Poſten
zurückzuziehen als auch zu einer Beſprechung mit dem deutſchen
Vorpoſtencommandeur zu erſcheinen Major von Gayette vom
95 Regiment Commandeur des Fortls ließ ſofort die Poſten
ſcharf laden und meldete den Vorfall der Diviſion welche die
Meldung nach Berlin weiter telegraphirte Sofort ſandte
Bismarck eine Depeſche an den aus der Gefangenſchaft zurück
gekehrten und zum Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Armee
ernannten Marſchall Mac Mahon die mit den Worten begann
Unſere Truppen haben den Befehl erhalten die Jhrigen an

zugreifen Noch in der Nacht erſchien bei dem Major von
Gayette ein Ordonnanz Offizier des Marſchalls der mittheilte
daß derſelbe troſtlos über den Vorfall ſei und die Vorpoſten ſo
fort zurückgezogen werden ſollten Damit war die Sache
erledigt

Die Franzoſen beeilten ſich ſo viel als möglich die ihnen auf
erlegte Kriegskoſtenentſchädigung von fünf Milliarden Francs zu
zahlen und in dem Maße als die Zahlung vorwärts ging ver
ließen die deutſchen Truppen den Boden des Landes in dem ſie
ſo ruhmvoll gekäwpſft

dies Verſehen dadurch beſeitigt daß man den damaligen Erſten

bis zum 3 März inne alsdann verließen ſie die gedemüthigte



11 N von Berlin abfahren und kommt erſt 1229 V in Falken
h Dieſe Aendernngen bezwecken die beſſere Verbindung

3 en Berlin Dresden Wien Jedoch ſollen alle dieſe vier
d vom 1 Mai ab in Herzberg nicht mehr halten was

unſere Verbindungen als ganz ünhaltbare geſtaltet Von Halle
und Leipzig wohin ſich faſt unſer ganzer Verkehr erſireckt ge
langt man 59 V zuerſt hier an dann erſt wieder 429 N und
dann iſt es W aus Von und nach Berlin ſind die Ver
a e nicht beſſer Es dürſte ohne gleichen daſtehen daß eine

eisſtadt mit ca 5000 Einwohnern und dem bedeutenden Hinter
lande ſo ſtiefmütterlich behandelt wird Unſer Landrathsamt und
die ſtädtiſchen Behörden dürften keine Zeit verlieren um anf

iecfer ganz unhaltbaren Zuſtände die nöthigen Schritte
nzu

Kleiucroſtitz 27 Jan Jubiläum Geſtern feierte derOberböttcher Friedrich dann ſein 25jähriges Arbeits
jubiläum in der hieſigen Brauerei aus welchem Anlaß demſelben
ſeitens des Direktoriums der Brauerei eine Ehrengabe von
v und von ſeinen Arbeitskollegen ein Lehnſtuhl überreicht
vurde

Pateute Anmeldungen Verfahren zur Darſtellung von Eiſen
albummat Richard Altmann Leipzig Steh nder Keſſel mit Ueberhitzer
und efrkerer Temperatnur der in den Uederhitzer eintretenden Fenergaſe Wilhelm
Schmidt Ballenſtedt a H Typenplatten Schreidbmaſchi e Richard
Toepper Naumburg a Blumenſtr 19 Geueigle Sieblage für Koller

uge mit drehbarer Boden und Siebplatte L Schmelzer Magdeburg
ahnhoſſtr 16 Wendevorrichtung für das Kartenpriema von Jacquard

Maſchinen Reinhold Grün berg Halle a S Leipzigerſtraße 21 Vorlage
ſchiene für Schnitzelmeſſerkaſten M E Matthäi Leipzig Gohlis Marien
ſtraße 14 Erkheilungen Vorrichtung zum Nachlaſſen und zur Gewichts
ansgleſchung des Drehbohrgeſtänges bei Tieftohrungen H Lapp Aſchersleben

Aus Vorwärmer Miſcheſäß und Langenbehälter beſtehender Reinigungsapparat
für Keſſelſpeiſewaſſer E Hübner Halle a S Feuerung für Flammrohr
keſſel mit Ueberhitzern W Schmidt Vallenſtedt a H Maſchine zum
Streichen von Fußböden J K A Schulze Leipzig Rendnitz Vikioriaſtr 9

Klappfutter für Mützen aller Art A Rohrbach Co Erfurt Platte
für Koffer und andere Gegenſtände M Mädler Leipzig Lindenan Oſiſtr 6

Karkoöoffellegmaſchine mit Schöpflöffeln Fabrik landwirthſchaftlicher
Maſchinen F Zimmermann Co Aktien Geſellſchafi Halle a S

Rübenerntemaſchine mit ſich öffnenden und ſchließenden Gabeln K Thomann
Halle a S Anlaßvorrichtung für Viertakt Exploſionsmaſchinen A Niemczik
dir rege s a mit während der Einſangeperiode geöffnetein Auslaßventil O Brünler Eilenburg

x Weimar 28 Jan Vertrauenskundgebung für
einen h Der ſeit einer Reihe von Jahren hier
wohnhafte preußiſche Dragoner Major a D von Hagen hat
ſich in jüngſter Zeit ſchon zweimal bemüßigt gefühlt den an
unſerer Stadtkirche amtirenden Digakonns Graue Sohn des
durch ſeine ſozialen Schriften bekannten Oberpredigers in

re wegen angeblich unchriſtlicher Lehre zu denun
iren Der in allen Schichten der Bevölkerung wegen ſeines
eſcheidenen und opferwilligen Wirkens ſeiner eindrucksvollen

Beredtſamkeit ſeiner Ueberzeugungstreue und ſeines unermüdlichen
Forſchens und Strebens die Errungenſchaften der Wiſſenſchaft
mit den chriſtlichen Glaubenslehren harmoniſch zu vereinen
gleich beliebte und geſchätzte Seelſorger wird gewiß auch diesmal
gerechtfertigt aus der Klage hervorgehen und ans den freiwilligen
Vertrauenskundgebungen ſeiner Gemeinde es iſt u a
eine Adreſſe zur Unterzeichnung ausgelegt neue Kraft und
neuen Muth ſchöpfen um unbeirrt durch gehäſſige Anfeindungen
reaktionär pietiſtiſcher Elemente das geiſtliche Amt in ſeiner
hohen idealen Auffaſſung weiterzuführen

Deſſan 27 Jan Ablehnend hat die Oberpoſtdirektion
eine Eingabe der hieſigen Tuchverſandtfirma F A Seiler auf
Errichtung eines zweiten Poſtamts in unſerer Stadt be
antwortet Der Poſtverkehr dieſer Firma betrug im Jahre 1895
über 415,000 M an Porto und Telegraphengebühren für an
die Firma eingehende Poſtanweiſungen 9,315,000 M, es er
reichten die von der Firma auſgegebenen Packete die Zahl von
über der Hälfte des geſammten poſtaliſchen Verkehrs in unferer
Stadt Die Firma hatte ſich ſ Z erboten der Poſt fertig ein
gerichtete Räumlichkeiten in genügender Größe ohne jede Ent
ſchädigung zur Verfügung zu ſtellen Die Gründe welche den
ablehnenden Beſcheid veranlaßten müſſen demnach ſehr ſchwer
wiegende gen ſein Die Firma hat ſich dem Anh Kur
zufolge mit dem Beſcheide nicht zufrieden gegeben ſondern ſich
an das Reichspoſtamt gewendet und gleichzeitig das Material
dem Reichstagsabgeordneten Röſicke zur Verwerthung bei
paſſender Gelegenheit übermittelt

Vermiſchtes
Die Flitterwochen des Herrn Kanzleiſekretärs Der

76 Jahre alte im Ruheſtand lebende Geheime Kanzleiſekretär
aus dem Finanzminiſterium Otto Schilling in Berlin der
ſeit dem vorigen Jahre Wittwer iſt wohnt auf demſelben Flur
mit der Familie ſeines 42 Jahre alten Sohnes Bald nach dem
Tode ſeiner Fran fühlte Schilling trotz ſeiner 76 Jahre eine
Leidenſchaft für die 22 Jahre alte unverehelichte Jda Streich
hahn die in demſelben Hauſe als Dienſtmädchen in Stellung
war Der verliebte Greis überhäufte das junge Mädchen zunächſt
mit Artigkeiten und machte ihm ſchließlich den Antrag als Wirth
hafterin zu ihm zu ziehen Dazu hatte die Streichhahn keine
uſt Als aber der alte Herr ihr einen Heirathsantrag machte

willigte Fräulein Streichhahn mit Freuden ein Das Bündniß
fürs Leben wurde von dem jungen Paare am 2 d M auf
dem Standesamte in aller Stille geſchloſſen Vor der Familie
des jungen Schilling verbarg das neuvermählte Paar die Feier
ſeiner Hochzeit bis es dem alten Herrn gelungen ſein würde die
Wohnung neben ſeinem Sohne zu verlaſſen Demgemäß blieb
auch die junge Frau noch nicht in der Wohnung ihres Mannes
ſondern wohnte allein in der Jnvalidenſtraße Nur morgens
gegen 8 Uhr erſchien ſie bei ihrem Manne um ihm den Kaffee
zü bereiken und dann den größten Theil des Tages mit ihm zu
verleben Die heimliche Liebe wurde aber einerſeits dem allen
Schilling ſelbſt unbequem andererſeits aber auch den Verwandten
durch eine Poſtkarte ohne Namen mitgetheilt Der Alte deſſen
heiße Gefühle von der Frau nicht mit gleicher Leidenſchaft er
widert wurden wurde eiſerſüchtig und ließ vor etwa acht Tagen
ſeiner Frau gegenüber die Aeußerung fallen er werde ſich mit
einem Revolver erſchießen falls ſie ihm die eheliche Treue nicht
halten ſollte Von ſeiten des Sohnes der auf ſeine An
frage beim Standesamte erfnuhr daß die Hochzeit wirklich
tatigefunden hatte ſcheinen nun dem Vater Vorhaltungen über
eine Thorheit gemacht worden zu ſein Unter dem Einfluß

dieſer beiden Strömungen ſcheint Schilling g Revolver ge
griffen und ſich in ſelbſtmwörderiſcher Abſicht einen Schuß in die
Ünke Seite ſeines Körpers beigebracht zu haben Als die junge
Na am Montag morgen um 8 Uhr bei ihm in h

eiſe eintraf fand ſie ihn ſtöhnend auf dem Sopha auf ſeinem
Deckbett liegen und einen Revolver neben ihm Man rief ſofort
einen Arzt zu Hilfe und der Verwundete wurde nach einem
Krankenhauſe gefahren Jn dem Hauſe herrſcht große Erregung
über das Begebniß und man hört dort die verſchiedenartigſten
Urtheile Der jungen Frau die auſangs über die unerwartete
Wendung in ihrem Eheleben verblüfft war iſt nachher aufge
allen daß der Schlüſſel der Wohnung von außen in der Thür
tak und daß auch im Jnnern verſchiedene Vehältniſſe aufge

ſchloſſen waren Das iſt nach ihrer Angabe früher nicht der Fall
eweſen Merkwürdig erſcheint ferner daß der verwundete
reis dem das Geſchoß noch im Körper ſteckt die Angabe ge

macht hat er habe ſich nicht geſchoſſen und wiſſe auch nicht was
mit ihm vorgegangen ſei Die Angehörigen des Alten haben kein
Schießen gehört z ibre Wohnung an demſelben Korridor
mit der des alten Mannes liegt agegen haben ſowohl Haus
bewohner in dieſem Stock als guch Wohnungsnachbarn Schilling s
im dritten Stock in der erztan Morgenſtunde zwei oder drei
Schüſſe fallen hören Da dek alte Mann die ganze Nacht im
Zimmer unruhlg umhergegangen iſt ſo trifft wohl die Annahme

daß er ſich den Schuß in ſelbſtwörderiſcher Abſicht ſelbſt bei
gebracht habe trotz ſeiner gegentheiligen Aeußerung zu Für
ſeine junge Frau hat er bereits durch ein Teſtament von dem
ſie eine Abſchrift beſitzt geſorgt Ob der Greis mit dem Leben
davonkommen wird läßt ſich noch nicht ſagen Neucſten Mel
dungen aus Berlin zufolge hat Schilling zugeſtanden daß
er den Schuß ſich ſelbſt in ſelbſtmörderiſcher Abſicht beigebracht
hat Der Verwundete befindet ſich verhältnißmäßig wohl und
es iſt Hoffnung vorhanden ihn am Leben zu erhalten

Ans Oberammergan Wie die Augsburger Poſtzeiiung
aus Oberammergaäu berichtet ſtieß dem Chriſiusdarſteller
Joſef Mayr ein ſchwerer Unfall zu Derſelbe war bei
Aufladen von Baumſtämmen anweſend wobei ein Griff brach
und ein Baum ſo unglücklich abrollte daß er Herrn Mayr das
linke Wadenbein abſchlug und die Fußknöchel verletzte

Duell Man meldet aus Würzburg vom 27 Jannar Bei
einem am Sonnabend hier vorgekommenen Piſtolendnell
S einem Lieutenant und einem Studenten wurde der
Rientenant der Beleidigte und Forderer ſchwer verwundet wo

durch nun ſeine Ehre wiederhergeſtellt iſt
Von einem Wilderer erſchoſſen Vom 27 Jan meldet man

aus Offenburg Nach der Vad Landesztg wurde geſtern
nachmiltag der 34 Jahre alte Oberjäger Karl Schäfer im Walde
bei Neſſelrich von einem Wilderer getödtet Es ſcheint ein
Kampf vorausgegangen zu ſein bei welchem der Oberjäger einen
Schuß in die Bruſt erhielt nachher ſprangen Beide aus dem
Wald heranus der Wilderer ſchlug den Oberjäger mit dem Ge
wehr zu Boden und zerſchmetterte ihm den Schädel Ein
l ſah die Blutthat mit an konnte aber den Thäter nicht
erkennen

Mord Jn Köln wurde am 27 Jan die der Sittenpolizei
unterſtehende Ehefrau Laren in ihrer Wohnung Poſtſtraße 11
mit durchſchnittenem Halſe aufgefunden Der Mord ſoll in der
Nacht von Sonnabend auf Sonntag geſchehen ſein Der Thäter
iſt bis jetzt noch nicht bekannt

Freigeſprochen Jn Paris wurde jüngſt der Zeichner Henri
Hézard von den Geſchworenen des Seinedepartements frei
geſprochen vor denen er unter der Anklage des Mordes
erſchienen war Der zwanzig Jahre alte Angeklagte lernte im
vorigen Sommer die ſiebzehnjährige Jeanne Monin kennen
und die beiden begannen ſich bald innig zu lieben Als die
Mutter des jungen Mädchens die ein kleines Geſchäft in der
Rue de Vangfrard beſitzt geſundheitshalber Paris auf einige Zeit
verlaſſen mußte überließ ſie den Laden der Sorge Jeannes
Die beiden Liebenden benutzten dieſe Unbewachtheit um ſich
Pavſige Beſuche zu machen woraus aber übles Gerede unter

den Nachbarn entſtand So kam es daß der gute Ruf der kleinen
Jeanne dahinſchwand und daß ſogar die abweſende Mutter durch
übereifrige Leute Kenntniß von den Vörgängen erhielt Jeanne war
darüber ſo untröſtlich daß ſie beſchloß ihrem Leben ein Ende zu
machen Nachdem ſie vergeblich den Muth geſucht hatte ſich in die
Seine zu ſtürzen forderte ſie den Geliebten dringend auf ſie zu
tödten Nach langem Sträuben willigte dieſer ein erſt ſie und
dann ſich ſelber zu erſchleßen Am 6 Juli blieb die Thür des
Ladens verſchloſſen und die Thürhüterin die anfing ſich zu
beunruhigen ließ ſchließlich die Thür der Wohnung der Frau
Monin erbrechen Auf dem Bette lagen Jeanne und Hézard
die erſtere kodt mit zwei Schußwunden in der linken Bruſt der
letztere röchelnd und ſchwer verletzt Hézard wurde nach dem
Hoſpital geſchafft wo er nach langem Siechthum genas um in
die Hände der Polizei überführt zu werden Aus ſeinem Ge
fängniß richtete er noch kürzlich einen rührenden Brief an die
Mutter ſeiner jungen Braut indem er die Empfängerin demüthig
um Vergebung bat Dieſe letztere wurde ihm auch zu theil die
unglückliche Mutter verzieh und ein gleiches thaten die Geſchwo
renen angeſichts der aufrichtigen von dem jungen Manne an
den Tag gelegten Reue Der Staatsanwalt ſelber hatte keine
Verurtheilung verlangt ſondern den Angeklagten der Milde der
Geſchworenen anempfohlen

Die Taſchendiebe von Pera Es iſt bekannt daß Pera
was die Zahl und Geſchicklichkeit der Taſchendiebe anbetrifft
mit jeder europäiſchen Großſtadt konkurriren kann Bisher
trieben dieſelben ihr Handwerk in dreiſteſter Weiſe Weshalb die
Polizei der die meiſten Spitzbuben Konſtantinopels genau be
kannt ſind nicht früher mit ihrer ſonſt oft recht unſanſten Handin dieſe Bande hin eingegriffen hat ſoll hier nicht erörtert
werden der neue Muteſſarif von Pera ſcheint indeß die Abſicht
zu haben die Pereoten von dieſer Landplage zu befreien Die
Polizei hat in der letzten Woche zehn Taſchendlebe verhaſtet die
ſämmtlich einer großen Geſellſchaft angehören die ihre Delegirten
nach allen großen Städten Europas entſendet Die hier feſt
genommenen Diebe ſind ſämmtlich Griechen Durch die
Blätter von Konſtantinopel geht folgende Taſchen
diebes Geſchichte Eine Dame der Gellſchaft von Pera
geht durch das einer Paſſage ähnliche Magazin Bon marché
und bemerkt daß ihr das Portemonnaie geſtohlen wird Sie
macht Lärm und klagt dem herbeieilenden Wächter der öffent
lichen Ordnung, daß man ihr ſoeben ihre ganze Baarſchaft ge
ſtohlen habe Der Poliziſt kalkulirt feine Dame großer Jammer

es Bakſchiſch ſtürzt dem Verbrecher nach faßt ihn und bringt
hu zunächſt auf die Hauptpolizeiſtation Das geſtohlene Porte

monnagie wird auf den Tiſch des Hauſes gelegt die feine Dame
wird gerufen und erhält ihren Schatz zurück Jm Portemonnaie
befinden ſich 2 ganze Piaſter Tableau Die zartfühlende
Polizei nimmt ſofort an daß der Taſchendieb das ganze Baar
vermögen der Dame dem Portemonngie bereits auf der Flucht
entnommen habe jedoch die Dame in einiger Verlegenheit erklärt
ſie habe ſich abſichtlich das mit nur 2 Piaſter gefüllte Porte
monngie ſtehlen laſſen um die Güte der Polizei auf die Probe
zu ſtellen Die perger Polizei ſei wüklich vorzüglich Sie ver
neigt ſich und geht Zweiles Tableau

Das ſchreckliche Kind Das ſechsjährige Fritzchen fährt mit
ſeiner ſehr elegant getleideten Mama in der Pferdebahn Auf
der Bank knieend drückt er das Näschen platt an die Fenſter
ſcheibe und verſucht es die Häuſerinſchriften zu leſen An einer
Halteſtelle buchſtabirt er das Wort Leihanſtalt Mit hell

r Stimme ruft er Mama Mama iſt dies das Haus
wohin Papa geſtern ſeine goldene Uhr getragen hat

Handel Gewerbe und Verkehr
An der ansserordentlichen Hauptversammlung der Aktionäre der

Sehweizer Nordostbahn nahmen 80 Aktionäre welche mehr als
60,60 slimmberechtigte Aktien vertraten theil Den Anuträgen des Ver
waltungsrathes betreffend die Anpassung der Statuten an das Gesetz
über das Stimmrecht der Aktionäre stellt u Zel ler Anträge
entgegen deh welche für die Generalversammlung ein Abberufungs
recht gegen die Direkiion, den Verwaltungsrath und die Revisions
kommission sowie die Einsetzung einer vorberathenden Kommission für
die Geschäſte des Verwaltungsraths festgesetat werden soll Regierungs
rath Fahrländer Aarau hekämpfte diese Anträge als ungesetszlich
Der Präsident des Direktoriums Birehmeyer lehrte vamens der Direktion
und des Verwaltangsrafhs die Verantworihehkeit ab für Komplikationen
welche aus der Amahme der Guyer Zeller sechen Anträge entstehen
könnten Die Anträge Guyer Zeller wurden sodann mit 45,737 gegen
967 Stimmen angenommen

Iessische Ludwigsbahn Die Frankf Zeitg meldet aus
Darmstadt Seit einigen Tagen hbeſindet sich ein Vertreter der
hessischen Regierung Geheimrath von Werner in Berlin um
mit dem preussiseben Alinisterium wegen der Hessisehen Lud wigs
bahn zu unterhande n Alhn will wissen dass die Unterhandlungen
einen recht befriedigenden Verlauf genommen haben

Dividendeag Der dem Aufsiehtsrath der Nationalbank
für Dentsehland am 5 Februar vorzulegende Absechluss wird ver
muthlich die Vertheilung von 8 Proz Dividende zulas en 6 Proz im
Vorjnhroe Der Aufsichtsrath der Norddeutsehen Lagerhofges
in Berlin sehlägt 2 Proz Dividend vor 1894 Proz

New Vork 25 Jan Der Werth der im der vergangenen Woche
eingeführten Waaren betrug 12,145,164 Dollar gegen 9,330,139

Daltar in der Vorwoche davon lür Stoffe 917,57 Dollar g
3,031,983 Dollar in der Vorwoche

Börse zu II am 28 Januar
Für einen Theil der Auflage ans dem Morgenbig e wierlerhoh,
Preise mit Ausschluss der Maklergehühr für 1000 b netto
Weizen fest 147 154 ſeinster märkischer über Noui

Rauhweizen 146 152 M
Roggen fest 130 134 M
Gerste setill Brau 188 158 feinste bis 172 M Futter

115 124 M
Hafer fest 127 133 M
An i amerikanischer MAlxer

117 138 A
Kap ohne Handel

Viktoria 135 145 A
Proaieo für 100 kg nolto

Stärke einschl Fass Hallesche pa Weizenstärke
34,50 36,50 M Maisstärke 29 32 M

Kümnueol annchl Snuck 56 57 M Linseon 16 bis
32 AlI Bohnon 22 24 M Kloesanten Rothklee
56 70 82 Weissklee 75 85 105 echwedischer Klee 72 bis
80 86 AI Gelbklec 22 26 Esparsette 22 24 D

Mohn blan 29,00 30,00 A grau A
Futiernrtikel gefragt Vuttermehl 12,00 13,00 M

Koggenkleie 9,00 9,50 A Weizanschalen 8,75 bie
9,00 A Woizongriorkleie 8,75 9,00 A Alalakeime
hello 8,00 9,00 Al dunkle 7,00 7,50 A Oel e hen9,50 10 M

Ala z 25,50 27,50 Al Rüböl 46,75 M
Pelroleum 24,50 M Solaröl 0,825/309 12,50 A
Spiriltus 10,000 Iter roz fest Kurtollel mit 50 M

Vorbrauchenbgnbe mit 70 M Verbranehenbgahbe 33,40
Rübon AWeizenmeohl 00 brutto incl Sack 23,00 24 00 M
meohl 0l brutto incl Sach 2000 20 50 A

107 109 Al Don mal
Sommerrähbhaen M Erbeen

Roggen

Il alle 28 Jan Bericht über Stroh und Heu wt
getheilt von Otto Westphal Sümmtliche Preise gelton für
50 kg Roggen liangstroh Ianddrusch 2,10 M Ma
schinenstroh Woizenstroh l,50 Roggenstroh MWiesen ben hiesiges und bestes Thüringer 3,00 Oderheu
und minderwerthige fremde Sorten 2 bis 2,50 Kloehen
3,00 M Torſstreu 1,20 M

Getveſde
Schluss Getreide test englischer WeizenLon don 27 Jan

Vebrige Get eideartensh fremder 1 sh höher als vorige Woche
zu Erökfnunspreisen

Amsiterdam 27 Jan Weizen aut Termine fest per März
162 do per Aai 162 Roggen loco fester do aut Terwine ſest
do per März 108 per öhlai 109 per Juli

Antwerpen 27 Jan Weizen festbehanptet Gerste ruhig
Wolle

eiprzig 27 Jan Kammzug Terminhandel Laplatu Grundmuster B
per Febr 3,27 per Alärz 3,30 per April 3,32 per
Afai 3,35 per Juni 3,37 per uli 3,37 per Aug3,40 per Sept 8,00 Al per Okt 3,42 per Nov 23,42per Der 3,42 M per Jan f Umesnia 65,000 kg Behnuptet

Bremen 27 Jan Wolle Umsatz 172 Ballen
Bremen 27 Jan Baum wo le Williger Vpland micddl

loco 43 Pl
Liverpool 27 Jan Nochm 12 Uhr 50 Minuten Banmwolle

Umesatz 12,900 davon für Spekulation und Export 1900 B Ameri
kaner trüge Surnats ruhig

Alidl amerikan Lieſernagen Jan Febr 4 Werih Febr Mä z
März April 4 Verkàäuferpr Mai Jani 4 do Juli Aug

do

Liverpool 27 Jan Nochm 4 Uhr 15 Alinuten Baumwolle
Umsatz 12,000 davon für Spekulation und Exvort 1090 B Ruhig

AMlida amerikäan ſaieterungen Sehr stetig Jan Febr 4 Ver
käuferpr Febr März Käuferpr März April 47 4710 o April
Ala 427 Verkäuferpr Mai Funi 4 Känferpr Juni Juli 4
bis 47 Wert h Fuli Aug 4 4 Verknuſerpr Ang Sept 49 bis
425 Käuferpr Sept Okt 4 Verkäuferpr Okt Nov Se d
Käuferpreis

Bradford 27 Jan Wolle W stetig Merino anziehend
Garne ruhig fest in Stoffen gutes Geschäft

London 27 Jan Wollauktion Tendenz fest Preise behauptet
Metalle

Amsterdam 27 Jan Bnnenzinn 36
London 27 Jan Chili Kupfer 425 per 3 Alonnt 41
London 27 Jan Telegramm Blei span 11 Lstrl enxl 116

Istrl Zinn 59 Iatr Zink 14 Latrl Antimon ILatrl
Glasgow 27 Jan Vorm 11 U 5 Roheiseu Aixed

numbers warrants 46 sh 4 d PFest
Glas gow,27 Jan Schlues Rohels en Mixed numbers warranis

46 sh 5 d
New York 27 Jan Zinn Sirviis 13,05 Doll Kupfer Doll

Roggen ſest IIaker

Banmwolle

Schifſfsnachrichten
Bremen 25 Jan Bewegungon der bampfer des Nord

dentsehen Lloyd Fulda ist am 23 von Nenpel nach New
York abgegangen Lann hat am 23 die Reise von Southawpton
naeh New Vork fortgesetzt Pfalz nach dem La Plata bestimmt
hat am 23 Las Palmas passirt Bonn von New Vork kommend
ist am 23 auf der Wes er angekommen Reichspostdampler Bayern
von Australien kommend hat am 23 VIlisgsingen passirt

Brewen 26 Dez Bewegungen der Dampfer des Nord
deutsehen LIloyd Woerra hat am 24 die Reise von Gibraltar
nach Algier forigesetet Wittekind ist am 24 von Bnenos
Ayres äbgegangen Reichspostdampfer Bayern von Australien
kommend ist am 25 auf der Weser angekommen

200 000 Nark Aber Bonge beeere
Looſe à z Mark 30 Pfg verſendet die Verwaltung der Dom
bau Geld Lotterie in Metz Porto u Liſte 20 Pfa änſügen

warum die PatenktMan frage ſeinen Arz Myrrbholin Seiſe
beſſer als die gewöhnlichen Toiletteſciſen zur Geſundheits nd

Schönheitspflege der Haut iſt Die Patent Myrrholin Seiſe iſt
à Stück 50 Pfg in den Apotheken gulen Droguen und Par
fümerie Geſchäſſen erhältlich ad

ABFüHRENDER TIEE

GHAMBARD
Dieser ausschliesslich aus Blettern und

Blumen zusammengesetater Thee ist ein
sicheres Abführmittel dessen sehr ange
nehmer Geschmack und sanfte Wirkungs
weise Keinerlei Ermüdung verursacht und
welcher selbst den verwohntesten Personen
und den zartesten Constitutionen convenirt

Sein Gebrauch erfordert keinerlei Aenderung
in der Lebensweise oder in der Dict

Er ist das angenehmste und das
beste aller Abſührmittel
di SCRACKTEL MARK U MABER R ALLEM APOTHEKEM

ad

Malvoe sylvestris Althaw off Menthe piperita Melies off Uysso
Folia Cassia angustifoliw 45 Merenrialis annus, 15 Varietariae

off aa 5 Plores Anthyllidis Vulnerarie 6 Calendule oll



Vidon Bruno Pr tagschwarz weiss u farbig
in grösstor Onalitäten
und Mustor Auswahl

Leipziger Strasse 100
Proben Versandt nach auswärts

49 Pommerscheo Hyp Bk Pfandbr unkdb bis 1906
3 Hamburg Hyp Bk Pfandbr unkdb bis 1905
3 Preussische Iyp Bk Pfandbr unkdb bis 1905
3 e DeutscheGrundsch Bk Real 0bI unkdb b 1906
habe ich stets in Stücken von Mark 100 bis Mark 1000 vorräthig
und verkaufe dieselben zum Berliner Börsen Kurse franeo Provislon,

Funliuns Becker
Bankgeschüft Alte Promenade 10 Fernspr 453

Am 8 Jannar er iſt der langiährige bewährte Vertreter der
Fener Verſicherungs Geſellſchaft Colonia in Köln aRh
Herr A Reichert sen in Giebichenſtein verſtorben deſſen Andenken
wir ſtets in Ehren halten werden

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir die von dem
Verſtorbenen bisher verwaltete Agentur genannter Geſellſchaft ſeinem Sohne

dem Kaufmann Herru Albert Reichardt zu Giebichenſtein
übertragen haben

Magdeburg im Jannar 1896
Die General Agentur

der Kölniſchen Fenerverſicherungs Geſellſchaft Colonia

Fabricius Co
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Aufnahme

von Verſicherungs Anträgen für genannte Gefellſchaft und bin zu jeder aug
kunſt gern bereit t

Giebichenſtein im Jannar 1896

Albert Beicharddät
Otto Hecle Annraſttaße 1

Erstes Iallesches Centralgesechüäft
für Gas Glühllicht und Telegraphenbau

Ausführung von Hans u Höteltelegravhen Blitzableitern nach
bewährtem Syſtem Jnſtallation von Gas Glühlicht Anlagen ſowie
Elektriſchein Glüh und Vogenlicht

Reparatur Werkſtatt von Bierdruckapparaten ſowie auch Näh
und Wirkermaſchinen ferner Fahrrädern jeder Art Vergoldung Ver
ſilberung Vernickelung u ſ w

Billigſte und praktiſchſte Ausführung von Transparenten und
Jlluminationen Ausführung ſämmtlicher Schloſſerarbeiten Abth J
Abth II Mechanik Koſten Anſchläge und Auskunft gratis

Keine Reklame macht wahr ſondern unr Ueberzeugung und e
8

Jul Soeding V d Heyde Hoerde i V
Maſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede a

Lirgende Ausziehkeſel

nügende Referenzen

und
ſtehende Pöhreukeſſel

bis 30 qm Heizfl auf Lager
Größere Röhrenßkeſſel

und
Keſſel anderer Hanart

d in kurzer Zeit lieferbar
e Preisliſtennneutgeltlichtoberg Nüttenan

zu IIsenburg a Ilarz
Giesserei und Kunsigiesserei Maschinenfahbrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Blankschmiede
Gusswanren gewöhmlicher und reich ornamentirter Bauguss

Oefen BRoststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brüchken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Ptannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Ilartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u s W

AKunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waſfen Caesotten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmaschinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschilen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Woasser
Luft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen ind Pumpwerke Bergwerksmuachinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Ilolzschleiferelen u 8 w

Walzelsen Sehſlenennäge Wagenachsen BlankK
sehmiedewaaren wie Aexte Berle Rübenhacken u ad

Gebr Zorn
Grossheraogtick Sächsische Hoflicferanten

empfehlen in nur bester frischer Qualität billigst
Täglich frische fette Holländer Austern

Astraehnn und Vrni Caviar Rhein und Weserlaehs
Ital Salat Engl Roasibeef u Kabsbraten

delik gek Prager Belikatessschinken und Zunge
znrien Ldocheschinken OGstſries, Nagelholz

alle feinen Tafelauſschnitte stets frisch
Bruxcher u Chaloner Pomlarden Ung Puten u CapaunenWVierländer Gänse Pfd 65 VIg

Hamburger Enten und echte Kücken funge Pouletsſeiste Fonnnen Steppenhühner Birkk und Haseclwilid
znrie Rennthierrücken und Keulen d

in
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S Sprima Limoleum
einfarbig n bedruckt in verſchiedenen Stärken

per Quadratmeter von 1,50 an
Linoleum Treppenstufen

aus Reſtern geſchnitten billigſter u beſter Treppenbelag große Erſpar
niß für Hansbeſitzer in ſtärkſter Waare bedeutend unter Herſtellungs

Gebr Buttermilch nut

II Sölfners Nasken Verleihgeschäft
Kl Klausfitraſte 14

hält ſein mit vielen Neuheiten ausgeſtattetes Verleih Geſchäſt
den geehrten Privaten und Vereinen beſtens empfohlen

Burk s China Weine
Analysiert im Chem Laborator der Kgl württ Centralstelle

für Gewerbe und Handel in Stuttgart
Von vielen Aerzten empfohlen

In Flaschen à ea 100 260 und 700 Gramm Die grossen
Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch

Burxs China Halvagier Arretrreh an

Srüssei i876 i ijng Wej leiehem und garantiertemStuttgart issi Burk gkiseubhina Wein Senat an gen wirksamsten

Porto Alegre 1831 wohlschmeokend u leicht ver Bestandtheilen der e ohina
Wien 1883 ten In Flaschen à M rinde Chbinin ete mit und

Leipzig 1892

ohne Eisen süs selbst von
Kindern gern genommen In zFlazen a 2 u ZIut dende aiätetisen

J M 2 und II 50Man veriange ausdrücklich BRurk s China Halfvasier Burk s
e KTisen China Wein und beachte die Schutzmarke sowie die jeder

Flasche beigelegte gedrueckte Beschreibung

omein KraäftigendServaonotärkonas nng

Präparate von hohem stets

ohne Zugabe von PRisen
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Wir empfehlen zu

Diners und Soupers
in nur frischester Qualität bei promptester Bedienumg

Tägl Ia Holl Austern leb Helg Hummern
Franz und Brüsseler FVoularden Vngar Mlastputen
Hamburg Günse Enten und Hähnehen feiste junge

VPFasanen Birk Sehnee und Hasel IHühner
Rennthier Rehwild u Wildschwein

fr Franz Trüſffeln Champfgnons Racdiese Kopf und
Endivien Salat Engl Sellery Artischoken Algier Kartoſfeln Annnas Waldmmeister Pomernnzen span Wein
trauben Apfelsinen Mandarinen Vrz Bessert Flelange
Gemüse Und Prucht Converven

In u ausländische higueure Weine Champagner
Bestellungen auf arrangirt Käseteller Ital Salat e

IIummer Flayonnaise ete

v Sprepgel Rink

des Vereins für Polkswohl
Rathhansfſtraſte 16 part

Geöffnet für Jedermann
Sonntag Vormitt von 11 12 Uhr

t Abends von 8 Uhr
Freitag Abends von 8 Uhr

Sammelſtellen
ir

Cigarrenköpfchen Kiſten Bänder
Stanjiol re beſinden ſich bei

den Herren

Emil Hildebrandt Wuchererſtr 7
Ednard Kobert Gr Ulrichſtr 41
Nnudolph Speck Marienſtraße 8
Wilh Camnitius Königſtraße 25
Einil Erbſz d e un 18A Rebnuſchieſe Gr Branhausſtr 2
F Mahyer Georgſtr 5 2 Tr

Künniger Laurentiusſtraße 18
ried Oehlſchläger, Schmeerſtr 14
Knabe Nachf Mansfelder Str 60

G u Moritz König Nachf
Rathhausſtraße 8

Bei den mit bezeichneten Herren
befinden ſich Verkaufsſtellen

Wir empfehlen uns
zum Vernickeln von Fahrrädern

Wirthſchafts Gegenſtänden
Maſſenartikeln e ſowie

zur chemiſchen Reinigung und
Auffriſchung aller Metall
waagren

Funfak ZankeGalvantiſche Anſtalt und Schleiferei
mit Dampfbetrieb

Leipzig Mittelſtraße 7 ar
Aepfel Tafeläpfel und Bors

dorfer in Körben und einzeln empfiehlt
Mittelſtraſte 4 r

Volksbibliotheh Apoth Benemanns

Diamantkit
kittet dauerhaft Glas Porzellan c

W nur echt beiAibin Hentze
24 Schmeerſtraße 24 a

Holzwolle
beſtes billigſtes Packungsmaterial
offerirt mit Mark 3,75 per 50 Kilogr
frei Waggon Halle arJ Hüttig Cönnern a/S

Für Haſle und Umgegend
Generalvertretung

x mitS D großer
J Kundſchaft für

feſte W zu
d vergeben

Anfragen an die
Verſandſtelle Berlin 80 16

Aa Ha TZI ääSe
garantirt reines Product ſc u pikant
ſauberſte Zubereitung Poſtkiſte 63 50
gegen Größere Poſten intto Röver Hurzliſeſohri

Nübeland

er

u Harz ad
Zür den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Pädagogium Thale a Ilarz
unter dem Proteetorat Sr Hoheit
des Prinzen Eduard von Auhalt

gut Schüler geſundes Leben gute
Pflege u gewiſſenh Vorbereit für alle
Klaſſen höherer Schulen Jndividnelle
u energiſche Förderung Beſte Empfeh
lungen Proſpekte Dr Lohmanu ad

Frl Capelli ans Rom
übernimmt noch einige Stunden in der
italieniſchen Sprache in Halle Gefl
Anmeld Thomaſiusſtr 1 I C Leipzig

Dopp Buchführung
Monats Abſchlüſſe Jahres AbſchlüſſeKaufm Rechnen Correſpondenz c bei

S mäßigem Honorar lehrt gründlich
Charlottenftrafte 5 part

Nach Auswärts brieflich
VZur Anfertigung

ſeiner Herren u Knabengarderobe
einpfiehlt ſich ſowie Aenderungen
Wenden Reinigen n Reparaturen
führt ſauber und billigſt ans

A Berger Schneidermeiſter
Leipzigerſtr 59 I

Wiener WVasch Anstalt
übernimmt jeden Poſten Wäſche zum
Waſchen und Plätten bei billigſter Be
rechnung Kranſenſtr 18 Hof part
Pfänder zum Leihamt beſorgt unter

größter Verſchwiegenheit
Fran Berger Leipziger Str 59 I

Hühnerangen
operirt gut und ſicher

W Otto Kl Klanusſtraſze Z
Eine nene Art von

Strahlen
Von Profeſſor Dr K Röntgen

Preis 60
Vorräthig bei

Otto Hendol Sortimentsbuchhdlg

Halle a S Markt

Geſangbücher

in einfachen
und

hochfeinen Einbänden
bei

Schrödel Simon
Gr Ulrichſtr 50

W Rausch Wogenſabrit

Sobphienſtr 35
empfiehlt anßer nenen Wagen geb
Landauer halbverdecrkte offene u

Preſchiwagen
Reparaturen ſchnell und biſlig

Große Auswahl
in neuen und gebranchten Möbeln

Kleiderfekretäre Vertikos Sophas
Kommoden Sophatiſche groſe u
kleine Spiegel Küchenſchräuke
Waſſchtiſche Bettſtellen mit u ohne
Matratzen Tiſche Stühle eine große

Partie Woa ganz bill zu verkb

Fr 0achK ſahe is
Villigſter Cinkant

zur Damenſchneiderei
im

Berliner Dngros Lager
Gr Ulrichſtr 32

Täglich Eingang nener Beſätze

Auskünfte
über Geschüäſts u Privatverhält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Grevo
nationales Auskunftshureau

Ualle E Leipz Str 101 Ferne 625

Mit 2 Beiblällern
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